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Kreis⸗Blatt 


für 


den Danziger Kreis, 


N 44. Danzig, den 1. November. 1851. 


A 1 
Di. Stiefſohn des hieſigen Schneidermeiſters Johann David Pawelowski, Namens Alexander 
Morkamm, deſſen Signalement unten abgedruckt iſt, hat ſich vor ungefähr 9 Wochen aus dem 
Haufe des p. Pawelowski heimlich entfernt und iſt bis jetzt nicht zurückgekehrt 

Dan dr p Morkamm ſich wahrſcheinlich in der Umgegend Danzigs aufhält, fo veranlaſſe 
ich die Polizeibehoͤrden, ihn im Betretungsfalle hierher zu dirigiren. a 

igen ale ment 
des Alexander, gewohnlich Alex genannten Markamm. 

Alter 17 Jahre, Größe circa 4 Fuß, Statur klein und unterſetzt, Haare blond, Augen 
blaugrau, Nate klein, Mund gewoͤhnlich, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund mit mehreren Som- 
merſproſſen, Zaͤhne vollſtaͤndig, Kinn ſpitz. ä 

Beſondere Kennzeichen: am rechten Unterarm, nahe der Hand, eine ſtarke Narbe von 
einer bedeutenden Schnittwunde. 

Bekleidet war derſelbe mit einem kurzen, ſchwarz tuchnen Rock, einem Vorhemde, ohne 
Weſte, geſtreiften Beinkleidern von Sommerzeug und eimer ſchwarz tuchenen Mutze mit weißer Ein⸗ 
faſſung vom Sicherheitsverein ohne Schirm, neuen genagelten Stiefeln. 

Danzig, den 29. October 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Dicleic das Publikum wiederholentlich darüber aufgeklärt worden iſt, welcher Weg bei 
Anträgen auf Befreiung vom Militalrdienſt, auf vorzeitige Entlaſſung oder Beurlaubung aus 
demſelben von den Angehörigen der Soldaten und Militairpflichtigen einzuſchlagen iſt, ſo 
werden dennoch derartige Geſuche in großer Zahl unmittelbar bei den Königl. Miniſterien, 
ſowie bei dem General. Commando und dem Ober⸗Präſidium angebracht. 

Es wird daher von Neuem darauf aufmerkſam gemacht, wie die Koͤnigl. Miniſterien, 
ſowie die obern Provinzialbehörden über ſolche direkt an dieſelben gerichteten Geſuche nicht 
unmittelbar entſcheiden, da die darin enthaltenen Angaben meiſt ungenau und undollſtändig 
ſind, und der amtlichen Beſtätigung ihrer Richtigkeit entbehren. Solche Geſuche werden da⸗ 
her auf dem Inſtanzen Wege durch die Königl. Regierungen an die betreffenden Landraths⸗ 
Aemter (reſp. Poli zei. Präſidien) zur Prüfung der obwaltenden ſpeciellen Verhältniſſe zurück⸗ 
geſendet und nur auf Grund der Berichte dieſer Behörden kann höhern Orts entſchieden wer⸗ 
den, ob den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß ein derartiges Geſuch zu berückſichtigen iſt, 
oder abgelehnt werden muß. Hieraus geht offenbar hervor, wie die Entſcheidung in weit kür⸗ 
zerer Zeit erfolgen kann, wenn ſolche Geſuche, wie es geſetzlich vorgeſchrieben iſt, zunächſt bei den 
betreffenden Landraths-Aemtern (in Danzig und Königsberg bei den dortigen PolizeisPräft- 
dien) angebracht werden. 


+ 


* 


Wird ein ſolches Geſuch abſchläglich beſchieden und will der Antragſteller die Entſchei— 
dung der höhern Behörden und ſelbſt der Königl. Miniſterien nachſuchen, fo iſt dem Antrage 


der von den niedern Behörden erfolgte Beſcheid beizufügen, damit nicht Rückfragen ſtattfinden 


müſſen, welche die Entſcheidung verzögern. 

Wenn derartigen Recurs-Geſuchen an die Königl. Miniſterien die Beſcheide derjenigen 
Behörden, welche zunächſt entſchieden haben, nicht beigefügt ſind, ſo werden die Geſuche 
den Antragſtellern ohne weitere Beſchiedung zurückgeſendet. 

Königsberg, den 6. Oktober 1851. 
Der kommandirende General des 1. Der Ober⸗Praͤſident der Provinz 
Armee-Korps. Preußen. 


gez. v. Dohna. gez. Eichmann. 


N, unten ſignaliſirte Glaſer Friedrich Paͤtzel, welcher wegen mehrerer gewaltſamen Diebſtaͤhle 
in bewohnten Gebäuden zur Nachtzeit und zugleich 4. Diebſtahls in unſerem Gefaͤngniß verhaf⸗ 
tet war, iſt in verwichener Nacht, mittelſt aͤußerer Hilfe durch gewaltſamen Ausbruch entwichen. 
Jeder, der von dem gegenwaͤrtigen Aufenthaltsorte dieſes gefaͤhrlichen Subjects Kenntniß 
erlangt, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblicklich 
anzuzeigen, und dieſe Behoͤrden und die Gensdarmen werden erſucht auf den Entwichenen ges 
nau Acht zu haben, und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt an uns 
gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 
Neuftadt, den 27. Oktober 1851. 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
Signalement. 
a. Beſchreibung der Perſon. 15 
Sröße 5 Fuß 6 Zoll, Haare ſchwarz, kurz geſchoren, Stirn bedeckt, Augenbraunen ſchwarz, 
Naſe und Mund gewöhnlich, Bart ſchwarz, raſirt, Zähne vollzaͤhlig, Kinn rund, Geſichtsbildung 
rund, Gerichtsfarbe bleich, Statur mittelmäßig ſtark, Fuße gewoͤhnlich. 
b. Beſondere Kennzeichen. 
Das Haar iſt ganz gleihmäßig über den ganzen Kopf hin beſchoren. : 
c. Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe. E 
Alter 30 Jahre, Religion evangeliſch, Gewerbe Glaſer, Sprache deutſch und polniſch, Ger 
burtsort unbekannt, Aufenthaltsort vagabondirend. 
d. Bekleidung. i 
Mantel keinen, Rock keinen, Jacke grau drillich, im Futter 2 mal ſchwarz St. A. geſtem⸗ 
pelt, Hoſen graue leinene von innen St. A. geſtempelt, Hemde weiß leinenes St. A. geſtempelt. 
e. Effecten, die derſelbe aus dem Gefaͤngniß mitgenommen hat. x 
Eine wollene Decke und ein grau drillichner Strohkiſſenbezug, beides mit St. A. gezeichnet. 


Wi machen das betheiligte Publikum auf die bei Potsdam vorhandene Koͤnigliche Landes⸗ 
Baumſchule mit dem Bemerken aufmerkſam, daß das neueſte Verzeichniß von in⸗ und aus län⸗ 
diſchen Wald⸗, Obſt⸗ und Schmuckbaͤumen und Zier- und Obſtſträuchern, welche aus dieſer Ans 
ſtalt zu den beigeſetzten Preiſen bezogen werden koͤnnen, bei den Koͤnigl. Landrathsaͤmtern und 
dem Koͤnigl. Polizei⸗Directorlo hieſelbſt einzuſehen iſt. 

Aus den dieſem Verzeichulß beigefuͤgten allgemeinen Bemerkungen iſt zugleich zu entneh, 5 
men, wie die betreffenden Beſtellungen zu bewirken ſind, und unter welchen Bedingungen man 
ſich bet der Anſtalt als Acktonaix bethelligen kann. f 

Danzig, den 20. Oktober 1851. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
ä 
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Beha Ausführung der laut der Allerhoͤchſten Verordnung vom 7. November b. J. und! der 
Miniſterial⸗Verordnung vom 26. Oktober pro $ 8. (Kreisblatt No. 4., S. 15,16 und No. 7. 
©. 27. bis 29) ausnahmweiſe zulaͤſſigen Zurückſtellung von, Reſerven und Wehrmaͤnnern erſten 
Aufgebots hinter die ſiebente Klaſſe, für den Fall der Einberufung zu den Fahnen, wird ein Termin auf 
Sonnabend, den 22. November e. 
im Kreis⸗Amte zur Einreichung der Nachweiſungen Seitens der Dominien, Ortsvorſteher und 
Schulzen angeſetzt. ; 
„Dieſen Termin haben die genannten Ortsvorſtaͤnde bei Zeiten in ihren Ortſchaften allen 
Reſerven und Wehrmaͤnnern erſten Aufgebots bekannt zu machen, damit dieſelben im 
Stande find, falls nach 9 9 Litt. C. ein Berückſichtigungsgrund vorhanden iſt, ſich vorher nach 
fe Litt. C. daruͤber bei dem Ortsvorſteher zu melden. Der Letztere hat demzufolge die mi- 
itairiſchen, bürgerlichen und Vermoͤgens-Verhaͤltuiſſe der Bittſteller, auch die obwaltenden be— 
ſonderen Umſtaͤnde genau vorzutragen, wodurch eine zeitweiſe Zuruͤckſtellung bedingt werden kann. 
Wenn bis zum Termin den 22. November von der Ortsbehoͤrde keine dergleichen Nach— 
weifung eingeht, bedarf es keiner Vacat-Anzeige, vielmehr werde ich dann annehmen, daß von 
der Ortſchaft kein Mann der Zurüͤckſtellung bedarf 2 hit U 
Die Ortsvorſteher werden aber ge meſſenſt angewieſen, nur ſolche Fälle zum 
Vorſchlage aufzunehmen und einzureichen, in denen einer der im § 9. Lite, 
. sub 2. 2. 3. genannten Berückſichtigungsgründe vorhanden iſt; auch bei 
Angabe der Verhaͤltniſſe ſtrenge Prufung eintreten zu laſſen, da ſie die Richtigkeit ihrer Anga⸗ 
ben vertreten muͤſſen. f 5 1 i 
Auf die in Folge der dieſſeitigen Verfugung vom 16. Marz e. (Kreisblatt No. 12, S. 
58.) im Frühjahr d. J. hier eingegangenen Anträge auf Zuruückſtelung, wird ohne wiederholten 
Vortrag derſelben, nicht weiter gerückſichtigt ſondern auge nommen werden, daß ſich die damali⸗ 
gen Zuſtaͤnde geändert haben. ($ 14. Litt. C.) 
Danzig, den 30. Oktober 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Da der Kapelle zu Herzberg zugehörige Land, beſtehend in circa 321 Morgen culm., ſoll 
4119 Dionnerſtag, den 13. November er., Vormittags 9 Uhr, f 
im Schulhauſe zu Herzberg öffentlich an den Meiftbietenden auf 6 Jahre verpachtet werden, und 
werden Pachtluſtige zu dieſem Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß die Pachtbedingungen 
m Termin bekannt gemacht werden ſollen. : 
Herzberg, den 20, Oktober 1851. 
a Das Kapellen⸗Collegium. 
Schwaan. Dau. Barwich. 


— 55 Aufenthalt des Einwohners Johann Reinhold Schönhoff, welcher früher in Orlofferfeld 
im Geſindedienſt geſtanden und ſich periodiſch in Reuteicherwald und in Schoͤneberg aufgehal⸗ 
ten hat iſt zu wiſſen noͤthig. N 
Saͤmmtliche Orts- und Polizeibehoͤrden werden daher erfucht, von dem Aufenthalt des p. 
Schoͤnhoff ſobald ihnen ſolcher bekannt werden ſollte, hieher Nachricht zu geben. 
Tiegenhof, den 18. Oktober 1851. 
Königl. Domainen-Rent⸗Amt 


Saamen der Zuckerrunkelruͤbe offeriven den Centner à 1717 rtl, 


bei Poſten billiger Danzig. Jaͤnich & Koblick, Hundegaſſe 316, 
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E; iſt der jetzige Aufenthalt des Einwohners Gottlieb Koſchki, welcher früher in der Kuh⸗ 
werderſchen Hirthenkathe und ſodann in Grenzdorf oder Stutthöfer Kampe gewohnt haben ſoll, 
zu wiſſen noͤthig. N f 
Saͤmmtliche Orts- und Polizei-Behoͤrden werden daher erſucht von dem Aufenthalt des p. 
Koſchke, ſobald ihnen derſelbe bekannt werden ſollte, hierher Nachricht zu geben. 
5 Tiegenhof, den 16. Oktober 1851. 
Königliches Domainen-Rent⸗Amt. 


Au dem Holzfelde vor dem leegen Thor, an der rothen Brücke, ſind ſtets vorraͤthig und zu 
billigen Preiſen zu haben: alle Sorten Balken, Mauerlatten, 2, 3⸗ u. 4⸗zöllige Bohlen, 1. U. 
15 5zoͤll. Dielen, Galler- und Futterdielen, Hauslatten, Balkenſchwarten, ſtarke und ſchwache 
poln Spaltlatten, welche ſich vorzuͤglich zu Strohdaͤchern und Rickenzaͤunen eignen, u. dgl. ma 


Da im Dorfe Schüddelkau belegene bisherige Schulhaus, sub No. 11. des Hypothekenbuches, 
welches in einem von Fachwerk erbauten und mit Pfannen gedeckten Grundſtücke, einem Holz⸗ 
und Schweineſtalle und einem Hofplatze beſteht, welcher mit Einſchluß der Bauſtelle, vier 
[IRuthen eulmiſch enthält, ſoll oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung, unter 
Vorbehalt der Genehmigung der Koͤnigl. Regierung, verkauft werden. 

Wir haben an Ort und Stelle, in dem daneben gelegenen neuen Schulhauſe, einen Bie⸗ 
tungstermin ö 1 

auf den 13. November c., Vormittags 11 Uhr, . 
angeſetzt, und laden die Kaufluſtigen hiemit zur Wahrnehmung des anberaumten Termins ein. 
: Danzig, den 25. Oktober 1851. 
Die Vorſteher der vereinigten Hospitaͤler zum heil. Geift- und St. Eliſabeth. 
Trojan. Roſenmeyer. Grohte. 


Auction im Siegeskranz. 

Montag, den 10. November 1851, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver⸗ 
langen in dem an der Weichſel belegenen Gaſthauſe „der Siegeskranz« oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen; 

10 recht gute Arbeitspferde, 1 Halbwagen mit Vorderverdeck, 1 Spazirwagen auf Federn, 

1 Paar ſchwarze und ein Paar blanke neue Spazier⸗Geſchirre, 120 eichene Bäume, 9 Zoll 

ſtark, 15 bis 20 Fuß lang, für die Herren Stellmacher ſehr brauchbar, einige Ketten, 

Halfter, Halskoppeln, 1 Schrootmuͤhle, Brettſchneidereiſen und Ziehſaͤgen und brauchbare 

Gegenſtaͤnde mehr. 

Fremde Inventarien, ſo wie Pferde und Kuͤhe, koͤnnen zum Mitverkauf eingebracht 
werden. 
Der Zahlungs-Termin wird am Auetionstage angezeigt werden. 
Joh. Zac. Wagner, Auctions-Kommiſſarius. 


Die Dorfs⸗Schmiede zu Prauſt ſoll von Marien oder Martini 1852 ab an den Beſtbieten⸗ 
den verpachtet werden. Hierzu ſteht auf ! i 
Montag den 10ten November d. J., Vormittags 10 Uhr 
im Schulzen Amte zu Prauſt Termin an, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Vas Schulzen⸗Amt zu Prauſt. 5 


— 
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